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D
ieses Kindermärchen von Hans Christian An-
dersen kennen alle. Vor mir habe ich verschie-
dene Themen liegen, die ich unter einen Hut 
bringen will: Andersen aus dem Jahre 1837, 
Shakespeare und sein Dänenprinz 1602 und 
Ai f o s  2003. Fangen wir an mit Aifos, den 

Blendern und Betrügern, die Tausende von gutgläubigen Leu-
ten entlang der Costa del Sol hereingelegt haben.  Im Jahre 
2003 hatte ich ein Hochglanz-Journal in der Hand von Aifos. 
Eine Fotoreportage von dem «einmaligen, exklusiven Ort To-
rrox mit dem besten Klima von Europa».  Als erstes «gehobe-
ner Tourismus». Unter dieses Niveau wollte 
man für Torrox nicht mehr gehen.  Golfplatz, 
Luxushotel und Luxusappartements. Damit 
die Gäste mit ihren Jachten anreisen können, 
war auch ein Jachthafen vorgesehen.  Wenn 
schon, denn schon! Diese Aifos-Leute waren 
kriminell aber sie waren perfekte Blender, 
sie verstanden was von Marketing. Darauf 
wäre jeder Bürgermeister einer andalusi schen 
Landgemeinde hereingefallen. Mit Aifos be-
fassen sich jetzt die Gerichte. Francisco Jimé-
nez hat in der SUR vom 4. August seinen Be-
richt getitelt mit:  «Aifos: Rekord schulden 
und Mammutprozess in Sicht». 

Nun sind wir bei Andersen in Dänemark 
im Jahre 1837. Er fand eine Vorlage für sein 
Märchen in einer historischen spanischen 
Novellen-Sammlung, im Buch ‘El Conde Lu-
canor’ aus dem Jahre 1335. Damals wurde ein 
König mitsamt seinem Hofstaat von Be-
trügern reingelegt. Das war aber nur möglich, 
da sich die Untergebenen gegenüber der 
Obrigkeit nicht erlauben konnten zu sagen, 

was sie dachten. Andersen hat ein kleines Kind in seiner Ges-
chichte rufen lassen: «Der Kaiser hat ja gar keine Kleider an.» 
Das Volk erniedrigte sich selbst und beglückwünschte den 
König beziehungsweise Kaiser für seine neuen prachtvollen 
Gewänder, die aber gar nicht vorhanden waren. 

Nun schauen wir ins England des 16. Jahrhunderts. Shakes-
peare verpackte seine Gesellschaftskritik in un sterblich ge-
bliebene Dramen und Theaterstücke.  So lässt er seinen 
Dänenprinzen Hamlet in seinem Monolog einen Satz sagen, 
der beginnt mit: «...der Übermut der Ämter...». 

Inzwischen sind wir im 21. Jahrhundert und stellen fest: 
Nichts hat sich geändert. Der Kaiser heißt 
jetzt EU. Sein Hofstaat sitzt in Brüssel. Die 
schleudern das Geld nur so in die Gegend. Im-
mer neue, immer mehr Länder zieht Kaiser 
EU an sich. Wenn er jetzt nicht aufpasst, dann 
frisst ihm sein Hofstaat die Haare vom Kopf. 
Seine geliebten Untertanen gehen auf die Ba-
rrikaden, sobald keine Subventionen mehr 
fließen und wir erinnern uns an den letzten 
französischen Sonnenkönig, was mit dem 
passierte.  Raus aus Versailles und rauf auf den 
Richtplatz. Unser Dorf  Torrox träumt schon 
wieder von einem ‘Exklusiv - Tourismus’. Da 
müssen schon wieder Blender unterwegs sein. 
Anders ist es nicht zu erklären.

Des Kaisers neue Kleider

ist Landschaftsgärtnerin und lebt seit 
drei Jahrzehnten in Spanien, zunächst 
in Katalonien und seit vielen Jahren in 

Torrox. Für SDA schreibt sie jede Woche 
über dortige Entwicklungen in Politik, 

Tourismus und Umweltschutz.
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Was meinen Sie dazu? Beteiligen Sie sich an der 
Diskussion, schreiben Sie uns Ihre Meinung unt 
er dem Stichwort ‘Dorfgeschichten’ per E-mail, 
Fax oder Post:  
info@surdeutsch.com, Fax: 952 020 293 oder per 
Brief an die Adresse: Avda. Dr. Marañón, 48, 29009 
Málaga. Die Redaktion behält sich die Veröffent-
lichung und Kürzung von Leserbriefen vor. 
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